
I

GESELLSCHAFT

Der 
Job 

nach 
dem
Job

Ja, da geht  
noch was! Auch in 

der Mitte des 
Lebens kann ein 

beruflicher 
Neustart gelingen

ch weiß nicht, wo es hingeht, aber so soll 
es die nächsten Jahre nicht weiterlaufen.“ 
Sätze wie diesen hört Melanie Schumacher 
von ihren Klientinnen immer wieder. Die 
Karriereberaterin aus Bonn ist auf beruf­
liche Neuorientierung in der Lebensmitte 
spezialisiert (karriere-und-perspektiven.de). 

Wer zu ihr kommt, hat vor, das durchzuziehen, was 
die meisten von uns nur in Tagträumen oder Ge­
sprächen mit Freundinnen durchspielen: raus aus 
einem eintönig gewordenen oder nie geliebten Job 
und beruflich die Weichen noch mal neu stellen. 
„Gerade Frauen in der Lebensmitte verspüren oft 
eine diffuse Unzufriedenheit“, sagt die Expertin. Die 
Wechseljahre bringen körperliche und seelische 
Veränderungen mit sich, und auch im Umfeld ord­
nen sich die Verhältnisse neu: Kinder kommen in 
die Pubertät oder verlassen das Haus, Eltern werden 
hilfsbedürftig oder sterben, Partnerschaften lösen 
sich auf oder wollen neu justiert werden. „Im Job 
fühlen sich manche in einer Sackgasse, stellen sich 
die Frage nach dem Sinn der Tätigkeit oder sind mit 
den Rahmenbedingungen nicht mehr einverstan­
den“, so die Beraterin. Über allem stehen Fragen wie 
„Soll es das gewesen sein?“ oder „Was mache ich mit 
dem Rest des Lebens?“. „Manche begreifen in diesem 
Alter, dass es vielleicht die letzte Chance ist, etwas FO
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Text: Alexandra Berger

Anne Vogd, 53, 
wechselte von 
der Mode­
branche zum 
Kabarett. Wie 
das ging? Bitte 
umblättern
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